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Inkrafttreten am 1. April 2025

Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf den folgenden Seiten bei Personenbezeichnungen die männliche Form 
gewählt, es sind jedoch immer gleichrangig alle Geschlechter gemeint.

Vertragsgrundlage
	¡ § 140a SGB V

Vergütung:
20 € je Screening und Modul (1x im Krankheitsfall) sowie bis zu 40 €  järhlich für   Betreuung bei Befund)
Die Vergütung erfolgt extrabudgetär außerhalb der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung.  

teilnehmende Krankenkassen
	¡ 	DAK-Gesundheit
	¡ 	KKH
	¡ TK                                                                                                                                                                                                                                   
          

Vertragsziele
	

¡ durch

 

das

 

frühe

 

Erkennen

 

von

 

Begleiterkrankungen

 

das

 

Auftreten

 

von

 

schwerwiegenden

 
 

Krankheitsstadien

 

zu

 

verhindern

 

oder

 

zumindest

 

deutlich

 

zu

 

verzögern

	

¡ Beeinträchtigung

 

der

 

Lebensqualität

 

der

 

Betroffenen

 

möglichst

 

lange

 

vermeiden

 	

¡ Verhinderung

 

der

 

Progredienz

 

der

 

Erkrankung

Teilnahmeberechtigte
 
Ärzte

Hinweis:

 

Die

 

Teilnahme

 

bspw.

 

am

 

Vertrag

 

DMP

 

Diabetes

 

mellitus

 

Typ

 

1

 

oder

 

2

 

ist

 

keine

 

Voraussetzung

 

zur

 

Teilnahme

 

an

 

diesem

 

Vertrag.

  

Dies

 

gilt

 

sowohl

 

für

 

den

 

Arzt

 

als

 

auch

 

den

 

Patienten

a.

	

Hausärzte,

 

die

 

zugelassen,

 

angestellt

 

oder

 

ermächtigt

 

nach

 

§

 

73

 

Abs.

 

1

 

a

 

SGB

 

V

 

an

 

der

 

hausärztlichen

 

Versorgung

 

in

 

Nordrhein

 

teilnehmen:
b.

	

Zugelassene

 

oder

 

ermächtigte

 

fachärztlich

 

tätige

 

Internisten           

    Genehmigungen | kvno.de

Stand: Juli l  2026

¡ HEK  ab 01.07.2026
¡ BKK Landesverband NW  (s. Übersichten teilnehmende BKKen)

https://www.kvno.de/genehmigungen
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Anforderungen zur Teilnahme
LEISTUNG INHALT

Durchschnittliche Betreuung von mindestens  
30 GKV-Patienten mit Diabetes mellitus pro Quartal

Nachweis der zur jeweiligen Durchführung der 
Untersuchung benötigten apparativen Ausstattung 
bzw. Genehmigung 
(die Beauftragung per Überweisung ist möglich)

Modul 3: Dopplersonographie 

und/oder 
Modul 4: Ultraschalluntersuchung 

regelmäßige Fortbildung zu den vertraglichen  
besonderen Untersuchungsmethoden 

 
Teilnehmende Patienten 

	¡ Versicherte der teilnehmenden Krankenkassen in regelmäßiger Behandlung  
aufgrund von Diabetes mellitus (E.10.*-E14.*)

	¡ Spezifische Teilnahmevorraussetzungen:
	¡ die jeweiligen Screeningprogramme nach Modul 1 bis 5 (Anlagen 1 bis 5) können durchgeführt  

werden, sofern die in den Anlagen 1 bis 5 beschriebenen Diagnosen zum Zeitpunkt der  
Untersuchung noch nicht bekannt gewesen sind 
(Die Diagnosen gelten als bekannt, wenn sie bereits im laufenden oder in den drei  
vorhergehenden Quartalen mit der Diagnosesicherheit „G“ im Rahmen einer Abrechnung  
der jeweiligen Betriebsstättennummer (BSNR) des Arztes verschlüsselt wurden)

	¡ Bei Modul 3: Angiopathie bei Diabetes mellitus 50. Lebensjahr vollendet
	¡ Die Teilnahme des Patienten ist freiwillig und beginnt mit der Unterschrift auf der Teilnahme- und  

Einverständniserklärung (Anlage 6)
	¡ 	Versicherte mit Status 4 oder 9 auf eGK können nicht am Vertrag teilnehmen

Versorgungsfelder Module 1 bis 5 (Anlage 1 bis 5 des Vertrages):
Bei Diabetes mellitus gibt es fünf verschiedene Module um mögliche Begleiterkrankungen möglichst  
früh zu diagnostizieren.

MODUL AUFGABEN ARZT

1.	 Diabetische Neuropathie im Bereich der  
distalen Extremitäten Schweißsekretion per Testpflaster bestimmen

2.	 LUTS (lower urinary tract symptoms) Harnentleerungsverhalten bestimmen

3.	 PAVK Untersuchung zur ABI-Bestimmung

4.	 Diabetesleber Ultraschall

5.	 Chronische Nierenkrankheit Proteinanteil im Urin per Albuminurie-Teststreifen bestimmen
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Bestandteil eines jeden Modules ist ein Screening- und ein Weiterbetreuungsprogramm. 
Wenn bei einem Patienten mehrere Begleiterkrankungen auftreten, können die einzelnen Module des Ver-
trages nebeneinander abgerechnet werden. Patienten müssen nur einmal in den Vertrag eingeschrieben 
werden. Die Abrechnung der Screeningprogramme und Weiterbetreuungsprogramme erfolgt immer unter 
Angabe der Behandlungsdiagnosen mit den in den Anlagen aufgeführten ICD-10-GM mit Diagnosesicher-
heit „G“.

Die ausführlichen Inhalte sind in Anlage 1 bis 5 des Vertrages geregelt.

Versorgungsfeld 1 - Neurologische Komplikationen: 
Diabetische Neuropathie im Bereich der distalen Extremitäten

	¡ Einsatz eines Diagnosemittels zur Schweißsekretionsbestimmung 
	

 - die Verbrauchsmittel werden mit    
        der SNR 91483 abgerechnet und mit 17 € vergütet

	¡ Bei Beeinträchtigung der Schweißsekretion, weist dies auf eine im Rahmen der autonomen Polyneuro-
pathie bestehenden Störung der Sudomotorik hin, die nicht selten die erste Manifestation einer  
diabetischen Neuropathie ist

	¡ 	Anschließend erfolgt eine ausführliche körperliche Untersuchung
	¡ 	Bei Feststellung einer diabetischen Polyneuropathie wird der Untersuchungsbefund ausführlich mit dem 

Versicherten besprochen 
	¡ Danach erfolgt eine auf den individuellen Versicherten und sein Komorbiditäts- und Risikoprofil  

angepasste Diabeteseinstellung
	¡ 	Bei der anschließenden Weiterbetreuung wird der Verlauf der Erkrankung kontrolliert
	¡ 	Ein wichtiger Fokus liegt auf der Fußinspektion

Versorgungsfeld 2 - Neurologische Komplikationen: 
LUTS (lower urinary tract symptoms) bei Diabetes mellitus

	¡ 	gezielte Befragung des Patienten
	¡ 	Bei Beschwerden führt der Versicherte ein Miktionstagebuch (Miktionsfrequenz, Miktionsvolumina und 

Trinkmenge) über 48 Stunden. 
	¡ 	Als Therapie werden zunächst Verhaltensstrategien wie “timed voiding” (Miktion nach der Uhr) oder 

“double voiding” (2 Blasenentleerungen innerhalb kurzer Zeit) angewendet. 
	¡ 	Bei schwerwiegenderen Problemen kann eine Überleitung in die urologische Regelversorgung  

notwendig werden. 
	¡ 	Bei der anschließenden Weiterbetreuung wird der Verlauf der Erkrankung kontrolliert,  

dabei wird insbesondere der Erfolg der empfohlenen Therapie thematisiert
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Versorgungsfeld 3 - Vaskuläre Komplikationen: 
PAVK bei Diabetes mellitus ab Vollendung des 50. Lebensjahres 

	¡ Dopplersonographische Messung der arteriellen Verschlussdrucke der A. dorsalis pedis und der  
A. tibialis posterior und ggf. der A. fibularis am liegenden Patienten mit anschließender Bildung  
des Knöchel-Arm-Index (ABI)

	¡ 	Ausführliche Anamnese und sorgfältige klinische Untersuchung mit besonderer Berücksichtigung der 
vaskulären Auskultations- und Palpationspunkte

	¡ 	Überprüfung der Ratschow-Lagerungsprobe und des Kapillarpuls an den unteren Extremitäten
	¡ 	Bei der anschließenden Weiterbetreuung wird der Verlauf der Erkrankung unter Einsatz geeigneter 

Untersuchungsmethoden kontrolliert

Versorgungsfeld 4: Diabetesleber 

	¡ 	Ultraschalluntersuchung des Leberparenchyms 
	¡ 	labormedizinische Untersuchung und Interpretation der Leberwerte vor dem Hintergrund  

des klinischen Gesamtbildes. 
	¡ 	Bei der anschließenden Weiterbetreuung wird der Verlauf der Erkrankung unter Einsatz geeigneter 

Untersuchungsmethoden kontrolliert

Versorgungsfeld 5 - Nephrologische Komplikationen: 
Chronische Nierenkrankheit bei Diabetes mellitus 

	¡ Untersuchung mit einem spezifisch für den Nachweis einer Mikroalbuminurie geeigneten  
Teststreifen mit dem der Albumin-Kreatinin-Quotient im ersten Morgenurin bestimmt wird

	¡ 	Die Teststreifen sind durch die Praxis zu beschaffen und vorzuhalten; die Kosten (2,00 EUR)  
werden mit der SNR 91496 neben dem Screening abgerechnet und sind damit abgegolten

	¡ Die Teststreifen dürfen nicht über den Sprechstundenbedarf verordnet und bezogen werden
	¡ 	Bei der anschließenden Weiterbetreuung wird der Verlauf der Erkrankung unter Einsatz  

geeigneter Untersuchungsmethoden kontrolliert. 

Wann wird welches Programm des Diabetes-Vertrages abgerechnet? 
Das Screeningprogramm ohne Befund wird abgerechnet, sofern beim Patienten keine entsprechende Beglei-
terkrankung des jeweiligen Versorgungsfeldes festgestellt werden konnte. Bei Vorliegen einer entsprechen-
den Begleiterkrankung wird das jeweilige Screeningprogramm mit Befund abgerechnet. Nur bei Patienten 
mit Befund (gesicherte Diagnose) kann das jeweilige Weiterbetreuungsprogramm erbracht und abgerechnet 
werden.
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Kann der Patient in diesen Vertrag eingeschrieben werden, wenn bereits eine der 
fünf Diabetes-Begleiterkrankungen diagnostiziert wurde? 
Ja. Die Screening- und Weiterbetreuungsprogramme können noch für Versorgungsfelder erbracht werden, 
in denen beim Patienten noch keine entsprechende Begleiterkrankung diagnostiziert wurde.

Können diese Leistungen neben anderen Verträgen, bspw. den DMP-Verträgen, 
abgerechnet werden?
Die einzelnen  Leistungsbestandteile  können  neben  den  DMP -Verträgen oder  der HZV abgerechnet 
werden . Ausnahmen  bildet die gleichzeitige Abrechnung von  ggf. identischen Leistungskomplexen   und 
Modulen der

    
       HZV-Verträge.                                         

              
              
            

Formulare
 
und

 
weitere

 
Informationen

Sie
 
möchten

 
mehr

 
über

 
den

 
Vertrag

 
wissen?

 Die
 
vollständigen

 
Vertragsunterlagen

 
sowie

 
weitere

 
Informationen

 
inklusive
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  Teilnahmeerklärungen
 
für

 
Patientinnen

 
und
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erhalten
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unter

www.kvno.de
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Begleiterkrankungen

 
Diabetes

 
mellitus

Bei
 
Fragen

 
zu

 
diesem

 
Vertrag

 
hilft

 
Ihnen

 
das

 
Serviceteam

 
gern

 
weiter.

KV
 
Nordrhein

 
Serviceteam

Telefon:
 
0221

 
7763-4444
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service@kvno.de

 

    


